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L NUlwel"ligkeil und H .. deulung einer kuntinlli",rli .. h .. n 
V erlllstme~sung 

Die 7,U den Hauptvorzügen zählenden Ml'rkmaJ!' des Mäh­
drp~ .. hers E !)12 für di .. Arhcilsgiite - \"prl"sl ... R .. inheit 
lind Körnerbru"h - werden von den ],1'(; UI"! VE(; und 
ihren kooperativen Einrichtungen nur .. rreichl. w,'nn diese 
Maschine optimal eingestellt ist und eine den \<~insatzbedin­
gungen angepaßte Arbeitsgeschwindigkeit gewählt wird. 

So ist es durchaus möglich, die Dresehwcrksverluste (Aus­
drusehverlustc, Schütllerver)ustc, Reinigullgsvl'rluste) unter 
1,5 Pruzent zu begrenzen. 

Cmfangreiehe (Jntprsuehungt'n zeigen jedoch. cl n I.! in dpr 
Praxis im Strehen nach ho her !<'Iä"hl'nl"istung sehr oFt die 
oplimale Fahrgeschwindigkeit iiherschritt .. n wird nnd darnit 
die Drcschwcrk~körnerverluste den vorgeseheJwn \-Vert w!'it 
übprtreffpn. Viele Betriebe haben über die .llöhe der Verlu­
ste oft nicht einmal pinen rlherblick, wl'il k"inp kontinuier­
liche, üher dpn {o(anzpn Tag v"rll'ilt .. Verlustm,·ssung- durcb­
geführt wird. Hl'im Komplex"illsatz dn MiihdJ'('sl'h"r E 512 
ist es deshalb unbedingl erford"rli('.h, neben d"n Komplex­
leilern grundsätzlich eine Arbeitskraft ~.ur ununterbrochenen 
Verlustkontrolle auf dem Feld pinzuse\Jzen. Der Einsatz die­
ser Arheitskraft (Oberschülpr, Studenten) rentiert si('h in je­
dplIl Fnll. Immerhin bed,·.utel "in,' V"rlustsenkung um 
0,5 Prozent (bei einem Ertrag von 10 dt/ha) bei einer Lei­
stung des Fiinfpr-Komplpxes von läglich 80 ha .. inp zusätz· 
liche Körn!'rprnl" VOll lö dl. Das entspricht .. inpr ZIIsiitzli­
ehen tiiglichpn ~:innahme von <'Iwa (i~0 M. 

1n unseren LPI; nnd \'Et; diiJ'fl<~ di" mit Ililf" ,I"r .<tändi­
gen Verlustkontroll!' möglieho V .. rluslsl'nkllng abN weit hö­
her und der deIllentsprpchelld zu .. rzielende Gewinn noch 
g-rößer spin. Nacb d .. lI wiss('ns('haflli('hcJI UlItprsuchungen 
des Verfassprs lind den praktischpll Erfahrungcn liqn'n die 
Dreschwcrksverluste im MiUf'1 d('r DDR allgemein bei 
3 Prozent. (;,,!ingt es, durch "ill('. kontinlli .. !'liche \' .. rlust­
messung die Vprluste um 2 Prnzent zu ·s('nk .. n, so rpsltltiert 
daraus ein heträchtlicher volkswirtschaftlicher Nutzen, e!t'r 
sich bei einem mittleren Getreideertrag von 35 duha aus 
einer zusätzlichen Getreideernte von 1,55 Mil\. dt ergibt. 

2. Art .. n cl"r Körn .. n·erlnste 

2.1. Sdl/!pid\\'er/;""prl"."I' 

Spritzv!'rlmte durch: Vorbeigl .. iten clN Halme an Hm;­
pel, Halmleitpr, Messer, HAlmschnecke und Schrägför­
derseha .. ht 
Schnittährenverluste bei Lagergetreide und nicht voller 
Ausnutzung der Arbeitsbreite des Schneidwerks 

2.2. lJresc:hIVerksvl!rl u.~11! 

Ausdruschvprluste dureh fabeh eingestelltes Dreschwerk 
(Trommeldrehzahl, Dreschspalt) 
Sehüttlerverluste durch Geländeneigung, Feuchtigkeit, 
GrÜlIunkraut und GrannenbesAtz 
Reinigungsverluste durch fAlsche Sieb- und Willdeinstel· 
lung sowie hohen Kurzstroh-, Grüllgut- und Unkrautan­
teil 

2.3. Transportver!uste 

übergabeverluste durch ungenaues Fahren während eier 
übergabe der Körner an das Transportfahrzeug 
Rieselverluste durch undichle Stellen an Mähdreschern 
und Trallsporlfahl'zeugen 
Fahrtwindverluste durch t'Jberladung und NichtAbdek. 
kung (Plane) der Fahrzeuge 
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:1. M.·lhml., zur Beslimmung d"r Dres..Ilwerks\'erlus .... 

:J.1. IJc.rZl'iliger Zu.~lnnd lind .\'nchteilc der .vcrlustmes.mng 
nach Fei{{er 

Die derzeilig .. :Y1!'thode cI .. r Verlusllllcssllng nadl Fciffer haI 
den Nm'hteil, dnß sowohl Schiittler- und Dnlschv!'rluste in 
getrennt!'n Arb!'itsgäng"n ermittelt werden müssen, dabei ist 
die Prüfschale von 0,75 m2 für den E 512 :w klein und 
gibt eine zu geringe Sicherheit hei der Ermittlung der Ver­
luste. Sehr arbeitsanfwendig ist das Zählen cler Körn!'r und 
die Berechnung üher die Tauspnclkornmasse. 

Die Rationalisierung d,'r Vl'rlustmessung nach dem Mähdre­
schpr und die Erhöhung der Sicherheit d!'r Verlustmessung 
ist uIlC'rläßlieh. Dariiher hinaus muß die V"rlnstmessung 
einfach sein und dem MühdrcseherfahreJ' bzw. Komplexlei­
ter unmiltplbar nach der Messung nuf dem F!'ld einen Tiber­
blick üb"r clie Höhe cI!'r Verluste geben, damit eine rich­
tige Einstellung d!'r Mas .. hin .. v0T!~ell()mmen werden kann 
und di" richtige Fahrgeschwindigkeit gewählt wird. 

Die Methode naeh II"rrmann führt zu "ilwr Ihtionalisie­
rung der Verlustbestimmung. Ein Vorteil ist die Vereinfa­
ehung der Arbeit und clas unmittelbare nnd sChnelle Able­
sen der Verlusthöhe in Prozent auf dem Feld. 

Durch (li!' Vprw .. ndung "im'r gröl3pr"n I'I'iifsehnlp, dip die 
Körner von ::l m 2 Druschflä(,he anffängl. isl die Sieherheit 
bei der Verluslmpssnn{o( erhöht und auLlerd"m wird dureh 
den Fortfall ,I .. s Ziihlaufwand~ und d .. r He<"1u'lIal'bcil über 
die Tausendk"rnmasse d<.'m Praktiker schnell !'in t<berbliek 
üb!'r die Verlusthöhe gegeben. 

3.2. Beschreibung und Anwendung de'r neuen Metbod" 

Zur Y"rlusllwstimmung gehörl'll rlr<.'i Arh!'it.~- ~ Hilfs­
mittel: 

PriiFsehalp "Hornim!'r Klnt,<.'hc" mit den Abmessungen 
(Inn<'nma[.\) : 

• E:;12 mit 5,70 m Sclul('idwerk 
Bn·ite 570 mm und l.iingl'. 1800 nun (Bild 1) 

• E 51:2 mit 4,20-m-Schnpidwerk 
Breite 770 mm nnd Länge 1800 mIll 

• E 175 (für LAuszählung w"rd"n 2 Inhalt!" der Borni­
mer Klatsche verw('ndPl.) 
Breitp 540 mm nnd I,iing<' 1!)OO mm 

MPI,\zvlind"r mil Skab,,·jnt('ilung (Rohrstiiek ei"er 
Mil,·.hlcitung). Dit' Skala reicht von:; his 200 ml mit 
einer llnterteilung von jeweils 5 ml. Der illllPr" Durch­
mess .. r dps Zylinders betriigt :24,1) nun (Hild 1) 

Vcrlusttabellcn. Sie errnöglich!'n für die jeweilige Drusch­
fruchulrt, ausgehend von der Skaleneinteilung auf dem 
Meßzylinder. das Ahlesen der absoluten Dresehwerks­
verlu~te ;n kg/ha und in Prozent bei verschiedenen Er­
träg!'n auf einen Blick (Tafel 1). 

Die l'rüfschal.. kAnn sowohl aus Plast" als aueh einfach 
aus einpm mit Planstoff benageltpn liolzrahmen gefertigt 
wprd<.'n. Zur prAktischen Verlustbestilllmung wird die Prüf­
schale während der Fahrt, unmittelbar hinter den Lenkrä­
dern sl'nkreeht gestellt und dann auf den Bode'n geklappt, 
so daß sie vor dem Strohauslauf waagerecht zu liegen 
kommt und sämtliche Druschrüekslände, die den Strohaus­
lauf passieren, aufnimmt. 

In den Ähren haftend" Körner und alltl Körner aus dem 
Stroh werden gelöst, sanber allsgeschiiLlelt und verlustlo" 
auf d!'r Prüfschale geborgen. Der Prüfer trennt die Körner 
auf der l'riifschalp. elureh Schrägstcllen der Schale und mit 
Windunl<'rstiitzung g-ut und sauber von Spr"u uud Stroh· 
riieksländen. 



Bild I. Priifsdwlp .. Hnr!lirlwr h:lat~dU'" und \lrß7~·lillllt,,. 

Er schiillet di" so ~"WO"""""" Kiil'lll'r ill .1"11 M .. ßz~'lindcr 
lind liest dort. dir, Kiirllcrvl'rllisthöh .. ill 1111 ab. Alls df'r 
Tafel dcr jl'w"ili~ell Frlll'htart kanll lIlall dnnn die V~'rlu­
stc in df'r (.:ewiinschtcn Dirnrllsioll cntnchmpll . 

:3.,1. Erläutt>fllng "ir",s IJf,jgpiels 

Zeigt die Skala allf del11 M .. ßz~·linder hei W,'izcn :10 ml, SI' 

liest mall allf der Tafel ill d.'r Zeile hillLt'r d.'m Wert 30 ml 
72 kg/ ha Dresehwcrksvcrlilstl' lind ori .. ill"1ll I{ornt'rtru[! 
von 40 dt in der Spalk IIntl'r 1,0 rllnd I,H Pro7.cllt Ver­
lustr ah. Di(' zulässige I [örhstgrellzl' dl'l" \)rf'srhwrrksVl'r­
IlJstc liegt hei 1,5 Prozent. 

Eillr Korrektur ,Icr Miihdr.'sch.' rl'instl'lIl1n~ hy.w. \"I'rmind,·­
run!-\" der Fahr~esehwilldi~kl'it wird IlI'i ,li"'<'111 nl'ispiel 1"'­

forderlich. 

Es ist miiglich, täglil'h VOll cinl'r Arh"itskraft :\0 his ;jO Ver­
Illstmessungen durchfiihr!'11 'W I"sscil. Diese AnY.ahl garall­
tiert, daLl die Mähdrescher stänoig optimal cingrstellt ar­
beiten und das Getreide mit gl'ringl'n Drf'sf'hwerksverillstrn 
geernt ... t werdrn kann. 

Tald I. ~\U~:tll~ HII~ dpr \ · t' .. IIl~t tailPlI., für "'pi,...!',,' 
nhsolul V .. rluslf' in % Vllm ErtrA~ dl i hn 

ml kR/"" :111 J' .. 40 4~ :10 5~l fj{) 65 

:; I~ II,~ 0,:1 0,:1 1),:1 11,2 0" ,- 0 ,2 0,'2 
111 2', (),~ 11,7 O,'i 0/, 0,:; O,li 0,4 O,~ 

.:) :u; 1, 2 1,1) O,B 0,1\ 0,7 (I,li 0,0 0,5 
'10 '01\ 1,6 1.'. t .• 1.1 I,n II ,!) O,~ 0,; 

;, 60 2,0 1,7 1,5 1,:1 J ,2 1.1 1,0 O.!l 
:10 72 2,4 2,1 I ,~ 1,6 1.,. U 1,2 1,1 

16n :JH4 12,H lI,n !l,h H':l 7,7 ; .n f;." ;).!l 
!i :19(; 1:1 , '1 11,:1 !', ~, ~ , ~ 7,!1 7,2 6,6 6,1 

170 frOR J:I,li 11,7 10,2 9 ,1 H,2 7,4 6,11 6,3 

" 420 11, ,0 12,0 10,:' 9 ,:1 R,4 7,6 7,0 ö,5 
1~0 1:12 1ft ." 12,3 10,1\ 9,6 H,6 7.!I 7,2 6,7 

!i 4"~ 14 ,8 12,7 I I, t HIrt H,!J 1\,1 7,4 6,11 
1!lfI 45ß l!i,2 1:1,0 11,1. 10,1 H, 1 8,3 7,6 7,0 

;, '.HR 1!i,6 13 ,4 11,7 10,1, n," H,;" 7,~ 7.2 
200 "SO 16,0 13,7 12,0 10,7 ,*,(i ~ , 7 S,O 7,4 

I Crlf'jch4' V4~r1u~IIRhf'1l4 ~ n gibt t·~ auch für olle annrrf'n Gptrrin,'srtpn 
SOWi4: für Hups und F.rhsf'n. Dif' Tabdlt'n sind üht'r dos 7,. l1 s tÄndi~f' 
Kombinat für ( ;(' trl'i d~wirtschar, zu b(.'zil'll(~n 

·1..1. //fllI/lfl'orfcjl/ , ,//.,. /1./',"''' i\1t>flwr/, ' 

))U"I'" di .. g-röLlerl' , ill jedelll lalldwirl,,,·haft.li .. h,," Iletri"h 
seihst l",rsLcllharl' Prürs ... hal" wird "i ne hoh .. (;cnauig­
keit ill dc'r VI'rlusl.II1",;""'g- ... rreiehl. 
Siillltlicl,,', die Dresehwak,vedust ... hcciurlus,;cndcn V"r­
lust" .. tclI werden mit einclIl Arlll'iLsg-ang- f'rfaLlL. 
Unmittelhar auf dem Feld naeh dl'" VI'r\ustmessun{.: ist 
di., VI-rlusthiihe ill Prlw' lIt ahzull'sI'1I und dadurch h,,­
steht die Möglichkrit, Maßnahmc'n zur VI'rJlIstsenkun~ 

.'iIlZIlI"itcn. 
Senkf'n drs Handurbcitsaufwands h"i dPr Vf'rlustmrsslIllg 
IInt! lIationalisierung drr Arheit ,;owil' "inra!'hr lI a nd­
hah\lll~ . 

All ""I'nd \l1l~ I{"",,rcll i 11 jf'II"," llet ri,'!, g-l'sidH'rl. was 
durch,; ... hnittlich I'il'" \'erlu,ts"nkullg- 11111 "'c nil!strns 
1 Pt'Ozcnt und damit hl'i f'inf'm Erlmg- VOll 1,0 rll/ha l'i,lI' 
zusützliclll' Einnahm c VOll J(i M.'ha erllliiglil'hl. 

I'rürsehal" und McLlröhrchl'1l könnrll von j",!em Bctrieh 
selbst hcrgestellt w!'rden , jedoch ist es zwel'kmäßiger, we­
ni~stens die Mf'ßröhrchcn zentr<ll im Auftrag des I<omhi­
nals für Cetreidewirtschnft bezirk.lieh fertigen zu lassen. 
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1, Enlwieklungstendenzen 

Der Trrnd der Mähdrf'seherentwi('klung- rohrt zu M .. srhinf'n 
mit hohe n Durchsätzen, wobf'i die derzf'it Il'istungsstärkslen 
selbstfuhrenden Mähdrescher in drr Leistungsklasse VOll fj 

bis 8 kg/ s liegen / 1/ . Gegenwiirtig besteht eine Hauptaufgahr 
in der Verbessl'rung des Allslastungsgrnds der Maschinen, da 
der Nenndurchsatz in d!'r Praxis aus vcrschiedenrn (;rün­
dcn oft nicht erreicht wird. 

Einer VergröUerung .der äuLl~rl'n Ahmessung'f'1I des Drrsrh­
werks, die über die konstruktiven Parameter der Funktions­
baugruppen in ursiichliehem Zusammenhang mit. dcr Durrh­
satzleistung stehen, sind Grenzen gesetzt (Transportorl'ile, 
Bahnprofil). Das gleiche gilt rür die Erhöhung der Mn"" 
(Bodendn,ck). Bci der Vergrülll'ru ng der Sch ncidwe rkshrf'ite 
treten Probleme der mechanischen Festigkf'it, des ;v!f'ssf'r­
antriebs und der Boden<lnpassung in den Vordergrund . Di" 
Erhöhung der Fabrg('schwindigkeit, die eoenralls proportio­
n<ll in den Durchsatz ringeht, stellt an ti., .. Mähoreseher­
fahrer erhöhte Anforderungen; bei Fahrgeschwindigkeiten 

VEß KCllnbinuL For1~chrjlL - Lalldrnu~chille ll - NI~uslfHIl/Sa . 

ogl'UrlA'>Chl1ik, 2;1. Jg . ' lieh {i . ,Iuni IH;:l 

ühPr () km.'h wird di., Arhf'itSlIUalitJit lInzulässi~ hf'raojl;c­
setzt. 

Die \\'rhess~rung des Auslastungsgrads bedingt di e Entla­
.stung <Jes Mähdrescherfahrer~ von ständig wiederkehrenden 
Hedienvorgängen, z. B. der Schneidwerkssteuerung und der 
Lcnkung, die gegenwärtig die volle Aufmerbamkcit erfor­
dern . Die Tätigkeit ist in erhöhtem Maß tier Steuerung uud 
r ' ocrwadll,ug der Arbeitsprozesse der Maschine (Aufnahme 
und Ausdrllsch , lIeinigung) zuzuwenden. Dadurch ist gleich­
zeitig eine V~rbesserung der QualiLätsp<lrameter (Körnel'Ver­
luste, optimale SehniLLhöhe u. a.) möglich. 

Die physische und psychische Beanspruchung drs Miihtir,,­
scherfahrers ist gl'genwärLig bei der Vielzahl der erforder­
lich,!n Bedien- und KontroUvorgänge oft zu hoch. Bei Nell ­
entwicklungf'n sind ergonomische Gesichtspunkte stärker 
als bisher zu beachten. 

Bei Großmähdresehern nimmt aufgrund tler hohen Durch­
satzmengclI die Ccfahr VOll Verstoprungen in den Förder­
orguncll zu, was' zu Maschinenschäden und erhöhten Aus-
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